
Becker. Rothenhauser Park Juli 1844 (A   Roth). 
L.   An  der   Berglehne    hinter   Oberdorf Juli    1842   (Dr. 

\ f).  Am heiligen  Berg bei  Kaaden   2. August   1855 (A. 

L.   Auf Aeckern   und  Hugeln   bei  Weingarten, 

6. Juli 1855 (A. Roth). 
(Fortsetzung folgt.) 

Personalnotizen. 

— Dr. Friedrich Wilhelm Wall roth slarb am 22. Marz d. J. 
zu Nordhausen. 

— Hermann Wend land ist am 27. December v. J. glucklich 
in Guatemala angelangt. 

— Dr. Carl Nagel 
versitat   in  Miinchen   zu 

— Dr. Moriz Wagner erhielt von Sr. Majeslat dem Konig 
Max von Baiern die Mittel, urn die sudamerikanischen Slaaten zwei 
Jahre lang bereisen zu konnen. 

— Dr. Ferdinand Cohn erhielt die Stelle eines Professors an 
der Universilat zu Breslau. 

Vereine, Gtasellsehaften und Anstaltcii. 
— In einer Versammlung des zoologi s ch - bo tanische n 

Vereins am I. April begann die Vortriige Thomas Kotschy mit 
einer Mitlheilunff tibrr Heinrieli Sehott den Vater, /.ulelzt (1800 bis 
1819) UniversiiiitsgiiclinT in Wien writer Josef Freih. v. Jaequin. 
lndem der Vortragende die Verdienste dieses tiichtigen Bolanikers 
um die Flora von Mahren und um den bntanisrlien Garten hervorhob, 
dievonihmneu beschriebenen Arten aufzahlte und zahlreiche elirende 
Citate seiner Zeitgenos-ni aiifiihrle. bemetkte derselbe noch, dass 
die neuen Botaniker haufig Sehott Vater mit seinem Solme, Hein- 
rieh Wilhelm S cho tt, k k. Hofgarteu- unci Menagerie-Director in 
Schonbrunn, verwechseln. Adolf Weiss sprach uber mehrere neue 
Verhaltnisse an Spallbflfnungen. Das Gewebe, in dem sie vorkomrnen, 
ist lockerer als das iibrige: die Schliesszellen besitzen in keinem 
Falle die Fahigkeit, sich ausdehnen oder zusammenziehen zu konnen. 
Der Bau dieser ganzen Organe widersprieht schon auf's grellste 
dieser Ansicht. Sodann machte er auf ein neues Vorkomrnen dersel- 
ben, namlich im Epithelium uie  m r <refarbter dicotyledoner Blu- 
menblalter aufmerksam; es geiang ihm, sie bei Compositen, Cruci- 
feren u. s. w. ziemlich haufig aufzufinden. Daran knupfte er einige 
Bemerkungen uber die Unmoglichkeit nach den bisherigen Kriterien 
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die bekannten drei Oberhautarten zn untersehoiden und versprach 
mehr dariiber in einem demnachst erscheinenden grosseren Werke 
iiber die Epidermis niederzulegen. Zul, t/i erwihnte er, dass die 
SpaltotFmmoen weit vveniger constante Gebilde seien, als man bisher 
glaubte nnd dass man wohl uanzlieli die Hoilnuna- aul'ueben miisse, 
sie mit Vorthcil in der >y>tciiia(ik iMiui/ni zu konnen° Jur a t z ka 
spracfa fiber Unterscheidungsmerkmale bei Cirsium canum M.B.und 
C. pannonicum; ein solches, wodurch beide beiAhgang des Rhizoms 
sicher erkannt werden konnen, liege in der Bescbaffenheil der 
Schuppen; diese seien bei ersterem schwachnervig, vor der Spilze 
verbreitert, also gleichsam mit einem Anhangsel versehen, welches 
squamis und am Rande grobborstig gewimpert ist, bei letzterem 
dagegen starker nervig und ohne Verbreiterung in die Spitze verlau- 
fend, wekhe niclit squarros und am Rande zarter borstig gewimpert 
ist. Er iiberging dann auf eine Erorterung des von ihrn bei Cirsien 
beobachlelen Diocismus*) und gab einige mit seiner in der lelzten 
Sitzung vorgetragenen Nachweisiing im Zusammenhange stehende 
Bemerkungen bezilglich seines C. hrarhijrcjfhahim uufcr Rechtferti- 
gung dieser neuen Benennung. Es mogen immerhin Koch und 
Nageli die Wiener Pflanze vor sich gehabt haben, so passen doch 
ilire Bosehreilningen niclit, und es unterliege keinem Zweifel, dass 
aus dieser Ursache, und durch Uebertragung des schon von G a u- 
din bei einer anderen Pflanze beniitzten Namens C. Chailleti, der- 
selbe ein zweideutiger, zu forlwalmmlm Inui^m nnd Verweehs- 
lungen Anlass gebender geworden sei. Was die Stellung des C. 
brachycephalum im Systeme belreffe, so habe er es friiher ungern, 
nnd nur wegen des Diocismus an die Seite des C. artense gestellt, 
da es letzterem in den meislen Beziehungen fremd sei; durch seine 
Eigenschailen schlicsse es sich vielmehr den (iibrigens wenig ge- 
kannten) Arten der (Jruppe Orth rc/'tniin Cass. (D. C. prodrj an, 
deren fharaetcre er naher erorterte. Da dieselbcn aber schwankend 
seien, und auch einige Analogie mil dem Cirs. palustre bestehe, so 
konne C. brachycephalum, in der mitteleuropaischen Flora auch 
allein daslehend, immerhin neben C. palustre in die Sectio Onotro- 
phe Cass, gestellt werden. Der k. k Kammerrr . Sectinnsrath L. 
Ritter von Hen Tier, iibergah ein in Folge huldvoller Unlerstiilzung 
Sr. k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Ludwig zu 
Stande gekommenes Manuscript des k. k. Hauptmannes und Com- 
•natidanlen  d< >»ses zu Kamenitz   bei Peterwar- 
dein, StephanSchulzer von Muggenburg, Uber die Sckwtawe 
Ungarns, Slavoniens und desBanates. in welchem mehr als 500 Arten 
von Pilzen, moist lli/mmni/ni>-cte» aus diesen bezilglich der Pilzflora 
fast ganzlich unbekannten Landern aufgezahlt werden. v. Heufler 
besprach ferner und zeigte vor ein Asplenium als die von mm auf- 
gestellte Form pseudo-germanicum des A Ruta muraria. welches 
Professor Alschinger auf dem Velebit gofunden und v. Visiani 
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in seiner Flora dalmata als Asplenhim /< rmanimm beschrieben hat. 
Zulelzt erwahnte der Vortragende noch einer Bille des riilimlich.st 
bekannten Pflanzen-Geographen , Prof. 0. Sendtner in Miinchen, 
welcher bei seirien ['ntersiiclningen iiber die Vegetation des Baieri- 
sehen Waldes Nachrichten osterreichischer Botaniker liber den Boh- 
merwald zu erhalten vviinscht. 

Jlittheiluiigeii. 

— Moriz Diamant aus Wotlilz, Chemiker in Miinchen, erhielt ein 
Privilpoiiiiii aut die Erliiidung. aus den Jlaisstcngrln mid Maisstroh jede 
t'iipi.-iiriitiiing ohneZusatz von Lumpen zu erzeugen. Ein Sortiment von ver- 
schiedenen ! n Mai bei der Wiener Aus- 
slellnng fiir Gegenslande des Haushaltes ausgestellt werden. 

— In einer der letzten Sitzungen der Akademie der Wissen- 
schaflen zu Paris I, .r|(. J.U.-I m-M. ... \nl. . in.- \n/ >hi W . ./••nhalme von mehr 
;tIs siehen Fuss H#ne vor, von denen jeder mehrere prachtige Aehren trug. 
Diese schone Weizenart stammt von fiinf Kornern her, die in einem egyp- 
tischeu Grabe gefunden und viel. lulu . .:iderte lang den ausseren Einfliisseo 
entzogen waren. Im Jahre 1849 ausgesaet, wuchsen sie kraftig beran und 
gaben einen ISOOfachen Ertrag, in Folge dessen eine Menge vergleichender 
Versuche angestellt wurden. Besondeis im .Inbre ! •> a'hmen diese Ver- 
suche einen einsten Character an. da sie im (irossen anaestellt wurden. Die 
eine Halfte eines Feldes wurde mit diesem egyplischen Weizen, die andere 
Halite dagegen mit gewob < I. Der erstere gab einen 
6iilachen. der zweite mir - .hreiid der gewdhnliche 
Ertrag sogar nur ein 7—8facher ist. Korn fiir Korn gesaet, gab der egyp- 
tische Weizen eine 556fache Ernte.    Die Versuche nehmen jetzt eine immer 

aufmerksam gema.hl. u.-l.he in serschiedenerBeziehung benutzbar ist. Diese 
I'lh.iize ist Ruinex alpinus L-. welcher an! den Alpenweiden hesonders um 
die Sennhutteii lieniin und nude en slick.Mollreielini Drlm hauliir \\ nrtist 
Wenn die Pllanze in .ier lllulhe iM . wild sie an der Wurzel abjfesdiuittrii- 
gesotten und dann in Both *     Mit etwasSalz vermengt 
erhalt sie sich den ganzen Winter hindurch und bietet ein vorzugliches 
Mastfutter   fur Schweine-    Die   frau/n- p   bedienen sich 
dieses Ampfers auch fur eigenen Gein, Wit end derWin- 
termonate, so wie auch als Arzneimittel anstatt der Rhabarber. 

- H o r i o t hat gefunden , dass Dianthus barbatus als Waschmittel 
ebenso wie die Seilenw nr/.el zu v ei \\ enden seu nanieullicli bei Keinigung vou 
wollenen, seidenen und anderen StolTen , wo die Seife nicbt angewendet 
werden darf. — Die Bliithen des Che>> eine prachtvolle 
gelbe Farbe.                                                                                    (Ann. d'agric.) 

— Der  ,,Moniteur"   enthalt   einen   Bericht   der    mit   Prufung   der 

Verleihung 
:hen, die der Kaiser zur Hebung desBaumi 

ausgesetzt   hat.    Die Jury   schlagt 

gegrundetste Anwai 

I Herausgeber Dr. 



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische
Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische
Botanische Zeitschrift = Plant Systematics

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


and Evolution

Jahr/Year: 1857

Band/Volume: 007

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Vereine, Gesellschaften und
Anstalten. 154-156

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33009
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=133424

